
zur 3. Anderung des Bsbauungsplanes Nr. 2 
der Gemeinde Roeagsn 

1 .  Geltungsbeseieh der Festsetzungen des Bebeoungsplanes Na. 2 

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Na. 2 Teil "4 Garagen" 'werden f ü r  
den Geltungsbereich dieses ändesungsplanes aufgehoben. Alle übrigen textlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes NF. 2 gelten usaverändefl fort und wverden durch 
nachstehend aufgefühne textliche Festsetzungen ergäiwzt. 

Die zeichnerischen Festsetzungen des änderidngcplanes ersetzen die des Bebauungs- 
planes Nr. 2. 

Garagen und "aeilpiätze 

Nicht zulässig sind Garagen land GarageneinfahRen, die als Rampen ZU Keilergeschoscei? 
führen, auf den nicht Gberbaubaren Flachen der Baugebiete; die zeichnerisch fest- 
gesetzten Flächen für "Garagen und SteOlplatze" "bleiben hiervon uraberühfl. 

Irn Geltungsbereich des kelnlen Wohngebietes sind in den zeichnerisch festgesetzten 
FISchew fiir '"aeaigen und Stellplätze" nur solche Garagen mu!ässig, deren Au63enwäinde 
das HGBchctmaß von 6 , s  m Länge nicht überschreiten. 

Nickt zulässig sind - ohne jede Baugebie'ssbisadung - Stellplätze Cjber die zeichnerisch 
festgesetzten Flächen für Stellplätze und für ""Garagen und StelkplZtze" hinaus, die zu 
einem Versiegelkingseffek$ des Grund und Bodens fidhren, der eine Versickerung von 
Niederschlagswasser auf der SteiIplatzfBäehe verhindefl. 

3.  Bindungen f k  das Anpflanzen, Oih Bwflanzungen und die Erhaltung von Baumen, 
Strauchsrn und sonstigen Bepflanzungen 

Irn Ge%tungs$ereich des Reinen Wohngebietes sind auf dem Baugrundsa&ack Buchenhaiw 
(nicht EckgrundstGck Wifhebms;braßelßuchenhainl nach PfBanzliste der Anlage 4 
Wildctrauchhecken anzupflanzen, ungeschnitten zu belassen, zu pflegen und zu erhalten, 
ggf. ist nachzupflanzen. 



Ansage 1 der %exPIiichew Festsehuwgen zur 7. Auademng das bbauungsplenes Nr; b# 
Gemeinde Wwtggn 

Zulacsige Rlanzenaflen nach freier Wahl ohne Misckungsvorgabe: 

Feldahorn (Acer campestre), 

Kosneikirsehe (Cornus rnac), 

Roter HaflriegeB (Cornus sanguinea), 

Haselnuß (Corylus avellana), 

Weißdorn (Ciasasgus monogyna) 

Hiswdsrose (Rosa eanina) 

Sai-Weide (Sabix caprea), 

Eberesche (Sorbus oiucupariaf , 

Schlehe (Pruwus cpinosa). 

Hierzu zählen auch die Strauchaflen Pfaffewhutchen, Stechpalme, Gemeine Heckenkirsche, 
Faulbaum, Schneeball und Eibe. S e  sind mehr sder weniger giftig und deshalb nicht für 
Ctandone empfehlenswsr%,die unwissende Kinder ohne schützende Aufsicht aufsuchen 
k6nnewr 

Pfaffenh6tchs-s (Eusnymus europaeucj, 

Stechpalme (IEex aquifoiium), 

Gemeiner Liguster Ckigustaum vulgaae), 

Faulbaum (Rhamnus frangula), 

Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), 

Wolliger Schneeball (Viburnum Oawtawai, 

Eibe ('Taxus baceata). 

Qualität: 2 X verpflanzt, mit oder ohne Ballen (je nach Art)? Höhe rnind. 88 cm - 

100 um oder entsprechende Forctware. 

Es sind 3 bis P Strauche$ einer Art in Gruppen zu pflanzen. 




